
Nach CoronaRezession, Liefer eng pässen und der geo politi schen Eska la tion in der Ukraine 
sind die Massiv um former mit teils enormen Auftrags beständen in das Jahr 2023 gestartet. 
Neben einem schwierigen gesamt wirt schaft lichen Umfeld trüben struk turelle Heraus for
de rungen wie gestiegene Energie preise und der Fach kräfte mangel die Aussichten.
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Massivumformer bewegen sich  
im schwierigen Marktumfeld – 
große Herausforderungen  
am Standort Deutschland

IM FOKUS
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Die Welt wirt schaft startete mit positiven Vorzeichen in 
das Jahr 2022. Nach dem Abebben der Covid-19-Infek tions-
zahlen und der Reduk tion von Maßnahmen zur Pande mie ein-
dämmung bestanden berech tigte Erwar tungen auf merk liche 
Aufhol effekte. Diese wurden jedoch mit Beginn des russi-
schen Angriffs kriegs auf die Ukraine und den daraus resul tie-
renden welt wirt schaft lichen Folgen konter kariert. Beson ders 
die dadurch ausge löste Energie krise mit einer drohenden 
Gasmangel lage belas tete die energie inten siven Massiv um-
former. Während ein Blackout-Szenario unter anderem durch 
zusätz liche Energie zukäufe und einen milden Winter vermieden 
werden konnte, stellten die gestie genen Energie kosten eine 
erheb liche Belas tung für die Unter nehmen dar. Neben den 
Teuerungs raten für Energie kam es über Zweit runden effekte 
zu einem erheb lichen allge meinen Anstieg des Preis niveaus. 
Während die Infla tion in Deutsch land zwischen zeit lich zwei-
stellige Raten erreichte, kletterten auch die Erzeuger preise bei 
den Herstellern von Frei form schmiede stücken, Kalt fließ press-
teilen und Gesenk schmie de teilen. Den Höchst stand erreichte 
die Teue rungs rate im April 2022 (+18,7 Prozent) gegen über dem 
Vorjahr. Bis ins erste Quartal 2023 blieben die Teue rungs raten 
zwei stellig. Im zweiten Quartal folgte eine merk liche Entspan-
nung, sodass die Erzeuger preise im Juni noch um 4,0 Prozent 
über dem Vorjahres niveau notierten. Die Noten banken rea-
gierten mit einer geld po li tischen Straffung auf die hohen 
Inflations zahlen und hoben das Zins niveau schritt weise an. 

Insge samt wuchs die Welt wirtschaft im Jahr 2022 trotz der 
zahl reichen Krisen und Unsicher heiten um 3,5 Pro zent. Wachs-
tums impulse kamen dabei vor allem aus den Schwellen- und 

Entwick lungs ländern. Während Indien das Brutto in lands pro-
dukt deut lich um 7,2 Pro zent stei gerte, wies China einen Anstieg 
um 3,0  Prozent aus. In den Indus trie ländern bewegten sich 
die Wachs tums raten auf einem niedri geren Niveau. Während 
die Verei nigten Staaten um 2,1 Prozent zulegten, zeigte sich in 
der Euro zone ein diffe ren ziertes Bild. Die Wachs tums raten in 
den größten Nationen bewegten sich zwischen 1,8  Prozent in 
Deutschland und 5,5  Prozent in Spanien. Die russi sche Wirt-
schaft brach infolge der Wirt schafts sank tionen und des 
Abbruchs von Geschäfts bezie hungen ein. Die Wirt schafts kraft 
nahm um 2,1 Prozent ab. 

Die Produk tion in der deutschen Schmie de industrie belief 
sich im Jahr 2022 auf knapp 2.196.000 Tonnen. Damit konnte 
die Produk tions leistung um 8,7  Prozent ausge weitet werden. 
Der Produk tions wert der Schmiede betriebe summierte sich im 
vergan genen Jahr auf gut 7,9  Mrd. Euro. Wert seitig belief sich 
das Wachs tum im Vorjahres ver gleich sogar auf 23,6  Prozent, 
was die hohen Teue rungs raten unter streicht. Stärkster Wachs-
tums treiber waren die Hersteller von Kalt fließ press teilen, die 
die Produk tions menge um 24,6  Prozent erhöhten. Gesenk-
schmieden (+2,4  Prozent), Frei form schmieden (+4,3  Prozent) 
und die Hersteller von Rohr leitungs form stücken (+7,0 Prozent) 
entwi ckelten sich moderat. Auch im ersten Quartal 2023 setzten 
sich die Wachs tums trends aus dem Vorjahr fort. Das Produk-
tions niveau stieg um 6,6  Prozent zum Vorjahr auf 629.000 
Tonnen, während sich der Produk tions wert um 16,1  Prozent 
erhöhte. Damit bewegen sich die Wert steige rungen im Bereich 
der Teue rungs raten der Erzeuger preise. Der Blick auf die Teil-
branchen zeigt im ersten Quartal 2023 ein diffe ren ziertes Bild. 
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Auf der einen Seite sendeten die Hersteller von Kalt fließ press-
teilen erneut über durch schnitt liche Wachs tums impulse. Auf 
der anderen Seite wiesen die Frei form schmieden (-3,4 Prozent) 
einen leichten Rück gang der Produk tions leistung im Vor jahres-
vergleich aus. 

Das Wachs tum der Massiv um formung im abge laufenen Jahr 
wurde von einer mode raten Nach frage aus den wich tig sten 
Abnehmer indus trien – Auto mobil branche und Maschinen bau 
– getragen. In Deutschland wurden im Jahr 2022 gut 3.480.000 
Fahr zeuge her ge stellt. Wenn gleich dies 12 Prozent mehr waren 
als ein Jahr zuvor, bewegt sich das Pro duk tions niveau erheb-
lich unter dem Vorkrisen niveau. VDA-Präsi dentin Hildegard 
Müller betont in diesem Kontext die Notwen dig keit struk tu-
reller Maßnahmen, um indus trielle Wert schöpfung am Standort 
Deutsch land erhalten zu können. Akuter Hand lungs bedarf 
besteht vor allem in den Bereichen Energie ver sor gung, Infra-

struktur und Rohstoff absicherung. Grund vor aus setzung für 
energie inten sive Unter nehmen ist eine sichere Versor gungs-
lage bei wett be werbs fähigen Strom preisen. Außer dem müssen 
analoge sowie digi tale Infra struktur auf die Anfor de rungen der 
Mobili täts wende vor be reitet werden. 

In Deutschland wurden im Jahr 2022 2,65  Mio. Fahr zeuge neu 
zuge lassen. Das bedeutet einen mini malen Anstieg der Neuzu-
las sungen um 1  Prozent. Das Wachs tum entfiel vor allem auf 
Elektro fahr zeuge. Fast jedes dritte neu zugelas sene Fahr zeug 
verfügte über einen elek trischen Antrieb. Das waren 22 Prozent 
mehr als im Jahr 2021. Während Plug-in-Hybride um 11 Prozent 
zulegten, weisen batterie be trie bene Elektro fahr zeuge sogar 
ein Plus von 32  Prozent aus. Im ersten Halb jahr 2023 ist der 
Markt für Plug-in-Hybride mit Aus lauf der Bundes förde rung 
einge brochen. Die Neuzu lassungen liegen bei -43  Prozent im 
Vergleich zum Vorjahres zeit raum. 

Bild 1: Entwicklung der Erzeugerpreise 

in der Massivumformung; Quelle 

Statistisches Bundesamt

Bild 2: Produktion in der 

Massivumformung; Quelle: 

Statistisches Bundesamt
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Der Blick auf die inter na ti o nalen Auto mobil märkte zeigt insge-
samt eine äußerst posi tive Entwick lung in der ersten Jahres-
hälfte 2023. Die Neuzu lassungen legten in den ersten sechs 
Monaten des Jahres in allen wesent lichen Regionen gegen über 
dem Vorjahres zeit raum zu. Die Wachs tums raten lagen zwischen 
8 Prozent in China und 18 beziehungsweise 20 Prozent in der 
EU und Japan. Die Grafik  3 zeigt, dass trotz der Wachs tums-
impulse in der ersten Jahres hälfte die Zahl der Neuzu las sungen 
erheb lich unter dem Vorkrisen niveau aus dem Jahr 2019 liegt. 
Am größten ist der Rück gang in Brasilen (-25 Prozent) und in der 
EU (-22 Prozent). Vor diesem Hinter grund sind die Wachs tums-
raten weiterhin in eine Phase der Aufhol effekte einzu ordnen. 

Der VDA hat ange sichts der posi tiven Halb jahres zahlen seine 
Prog nosen für das Jahr 2023 nach oben korrigiert. Der Verband 
rechnet mit einem Anstieg des globalen Auto mobil markts um 
6 Prozent auf 75,7 Mio. Fahr zeuge. Für Deutsch land rechnet der 
Verband mit einer Erhöhung der Neuzu lassungen um 6 Prozent 
auf 2,8. Mio. Einheiten. China wird mit 23,9 Mio. Neuzu lassungen 
auch im laufenden Jahr den wich tigste Abnehmer markt bilden. 

Der Maschi nenbau als zweite wichtige Abnehmer in dus trie der 
Massiv um formung bewegt sich in einem schwie rigen Markt-
umfeld. In den zurück liegenden Monaten profi tier ten die 
Maschinen bauer von einem hohen Auft rags bestand. Dabei 
stieg im Jahr 2022 die preis be reinigte Produk tion nur minimal. 
Dämpfend wirkten Liefer eng pässe bei Mate ri alien und Vorpro-
dukten. Außer dem belastet der Fach kräfte mangel die Betriebe 
des Maschinen baus flächen deckend. Für das Jahr 2023 rechnet 
der VDMA preis be reinigt mit einem Rück gang der Produk tion. 
Aufgrund des gestie genen Zins niveaus wurden Inves titionen 

welt weit zurück gestellt, was zu einer abneh menden Nach frage 
im Maschinen- und Anlagenbau führt. Die Auftrags ein gänge 
gehen in der Branche deut lich zurück. 

Der Außen handel in der Massiv um formung erholte sich im Jahr 
2022 nur leicht. Insge samt expor tierte die Branche ein Produkt-
vo lumen von knapp 303.000  Tonnen bei Importen von etwa 
294.000  Tonnen. Damit weist die Massiv um formung nur noch 
einen leichten Export über schuss aus. Während die Exporte im 
Vorjahres vergleich um 0,9 zurück gingen, nahmen die Importe 
um 3,3 Prozent zu. Durch die Teue rungs effekte stiegen sowohl 
Ausfuhren (+12,4 Prozent) als auch Importe (+24,3 Prozent) wert-
seitig merk lich. Die wich tigsten Abnehmer länder für Deutsch-
lands Massiv um formung sind Schweden und die Vereinigten 
Staaten. Import seitig sind Italien und China als bedeut samste 
Handels partner hervor zuheben. Im ersten Halbjahr 2023 lagen 
die Exporte wert bezogen um 13,7 Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Die Importe erhöhten sich um 8,9  Prozent. Volumen-
bezogen zeigte sich die Entwick lung seit wärts  gerichtet.

Der Wirt schafts zweig 25.50, der die Hersteller von Schmiede-, 
Press-, Zieh- und Stanz teilen zusammen fasst, zeigte im ersten 
Halb jahr 2023 noch eine gedämpfte Entwick lung. Die Produk-
tions leistung lag in den ersten sechs Monaten mit -0,8 Prozent 
minimal unter dem Vorjahres niveau. Zudem sind die Vorzeichen 
für die kommenden Monate weniger positiv. Die Neuauft räge 
sanken in den Monaten April (-13,3 Prozent), Mai (-10,4 Prozent 
und Juni (+1,2  Prozent) erheb lich im Vorjahres vergleich. In 
der Folge ist die Reich weite der Auftrags bestände eben falls 
gefallen. In den Jahren 2020 bis 2022 hat sich durch Liefer eng-
pässe, Fach kräfte mangel und Auftrags schiebungen eine Reich-

Bild 3: Pkw-Neuzulassungen im 1. Hj 2023; Quelle: VDA  Bild 4: Außenhandel der Massivumformung; Quelle: Statistisches Bundesamt
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weite der Auftrags bestände von bis zu 6,4 Monaten im Sommer 
2022 aufge baut. Seit dem bauen sich die Auftrags bestände 
konti nuier lich ab. Im Mai  2023 betrug die Reich weite der 
Auftrags bestände bei den Herstellern von Schmiede-, Press-, 
Zieh- und Stanz teilen noch 5,3 Monate.

Die Kombi nation aus solider Geschäfts lage im ersten Halb jahr 
2023 und rück läufigen Auftrags ein gängen spiegelt auch die 
Trend um frage des Industrie ver band Massiv um for mung  e. V. 
zu Beginn des dritten Quar tals wider. Während 38 Prozent der 
Unter nehmen die gegen wärtige Situ ation als gut einstufen, 
kommen 55  Prozent zu einer befrie di genden Einschät zung. 
Ledig lich sieben Prozent bewerten die aktuelle Lage negativ. 
Auch hier hat sich durch Liefer eng pässe und das insge samt 
hohe Unsicher heits niveau ein hohes Auftrags volumen gebildet, 
von dem die Unter nehmen jetzt noch profi tieren. 85 Prozent der 
Teil nehmer beur teilen daher den aktuellen Auftrags bestand 
gut beziehungsweise befriedigend. 

Merklich pessi mis tischer fallen hingegen die Erwar tungen der 
Betriebe für die zweite Jahres hälfte 2023 aus. Spätes tens zum 
Jahres ende 2023 erwarten 40  Prozent der Unter nehmen eine 
Eintrübung der Geschäfts tätig keit. Grund hierfür ist vor allem 
die aktuell nach lassende Nach frage. Während aus dem Inland 
jedes zweite Unter nehmen von einem rück läufigen Auftrags-

eingang berichtet, sinken die Auslands bestel lungen sogar um 
57 Prozent. Auch die Beschäft igten zahl ist im Vorjahres ver gleich 
rück läufig. Etwa die Hälfte der Unter nehmen meldet, dass 2023 
weniger Personen beschäftigt sind als ein Jahr zuvor. Zusätz lich 
rechnet jeder vierte Betrieb zukünftig mit einer abneh menden 
regel mäßigen Arbeits zeit.

Insgesamt zeigen die Früh indi ka toren derzeit düstere 
Aussichten für die deutsche Wirt schaft. Das ifo-Geschäfts klima 
sowie Einkaufs manager index und GfK-Konsum klima bewegen 
sich auf niedrigem Niveau und entwickeln sich abwärts ge-
richtet. Während die Indus trie vor allem die schlechten gesamt-
wirt schaft lichen Rahmen bedin gungen belasten, sind bei den 
privaten Haus halten die pessi mis tischen Einkommens er war-
tungen hervor zuheben. Durch die hohen Inflations raten sind 
die Real ein kommen in den vergan genen Monaten zurück-
gegangen. Auch der Inter na ti onale Währungs fonds hat seine 
Prognose für Deutschland abgesenkt. Im Jahr 2023 soll die 
Wirt schafts kraft um 0,3 Prozent abnehmen, wobei auch im 
kommenden Jahr keine wesent lichen Aufhol effekte zu erwarten 
sind. Damit ist Deutsch land das einzige unter suchte Land mit 
einer nega tiven Entwick lung im laufenden Jahr. Es bedarf jetzt 
einer ziel gerich teten und mittel stands taug lichen Standort-
politik, um die Wett bewerbs fähigkeit auch in einer Phase der 
Trans for mation erhalten zu können.

Bild 5: Reichweite der Auftragsbestände; Quelle: Statistisches Bundesamt Bild 6: Trendumfrage – Geschäftserwartungen für die kommenden 6 Monate, 

Quelle: Industrieverband Massivumformung e. V.


